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„Protestantische und katholische
Erziehung und Charakterbildung."

v.
•P So wenig wir hier die bezüglichen Lehren des

Katholizismus beweisen wollen, ebenso wenig muten
Wir Ka,mbli zu, dass er unseren Anschauungen zu-
stimmen müsse. Aber das dürfen wir doch beanspruchen,
uass er anerkennt, dass die Katholiken ihrer Kirche
und deren obersten sichtbaren Lehrern in Sachen des
Glaubens und der Sitte sich unterwerfen, weil sie auf-
"ehtig überzeugt sind, dass der Beistand Christi und
•Ks heiligen Geistes sie vor Irrtum bewahrt. In der
Kirche sehen wir, gestützt auf die Schlüsse der Evan-
Sellen, die gottgewollte, immerwährende Fortsetzerin
des Werkes Christi. Es ist also nicht der blinde Ge-*

horsam, der zum Opfer des Intellektes bereit ist, nicht
die Vergewaltigung der Gewissen, nicht stolze Herrsch-
sucht und nicht Entfernung von Gott, wenn die Gläubi-
Sen gehorchen und die Vorsteher lehren und warnen.

Lehrenden sind gerade so gut gebunden an das

epositum fidei und an den Gebrauch aller mensch-
chen wie übernatürlichen Mittel zur Erforschung dessen,

Was geoffenbart ist, wie die Unteren in ihrer Sphäre.
All'c aber fühlen sich dem lebendigen und allwissenden

"Ke und seinem Sohne, dem er das Gericht über-
pben, verantwortlich, alle sich nur Verwalter der Ge-
^'Unisse Gottes.

Auch darüber werden wir uns nicht einigen, wer
_

rechte Kenntnis von Jesu Leben, Lehre, Persönlich-

^
und Werk habe. Aber wieder sollte .auch der

figner zugeben können, dass der Katholik kein höheres
absolutes Vorbild anerkennt, als den Herrn Jesus,

' Rottes Sohn, aber auch in Allem uns gleich ge-
®rden — die Sünde ausgenommen —, das?-wir sein

ganzes Leben als für uns verdienstlich und vorbildlich
Aschen, nicht nur die Konzentrierung des Ganzen,
fiideu und Tod. Wir lassen es nicht zu, dass in

Ulmes ein wesentlich anderer Jesus uns vorgeführt

werde als in den Synoptikern, wo das stellvertretende
Leiden und Sterben wie; das Bewusstsein der Gottheit
— wenn auch in anderer Methode, doch ebenso sicher
— gelehrt ist, als bei Johannes und Paulus.

Der Grundgedanke der katholischen Predigt bildet
immer das Jesuswort: Wer mein Schüler sein will,
folge mir nach, und jenes Wort des Apostels: Ich habe

Muttersorgen um euch ausgestanden und was will ich

anders, als dass Jesus in euch Gestalt gewinne? —
Bei uns wird gelehrt, dass es keinen andern Mittler
gibt zwischen Gott und uns, als den Erlöser, denn
niemand kommt zum Vater, als durch den Sohn. Das
ist ja das ewige Leben, dass sie dich erkennen und
den du gesandt, Jesus. Christus hat für uns genug
getan, nicht nur durch sein Blut, sondern durch die

ganze Menschwerdung und sein ganzes Leben ; er hat
den Riegel am Portal des Himmels weggeschoben,
aber er ist auch das makellose, strahlende Vorbild für
alle und alle Zeiten. Kein Heiliger ist vollkommen;
jeder mehr oder weniger beschränkt, einseitig, nur
Einzelstrahlen der Sonne der Gerechtigkeit: was sie

sind, verdanken sie Gott und Christus, und daher ist
jedes Gebet und jede Litanei zu Heiligen, wie solche
dem Herrn Kambli Anstoss erregen, in erster Linie
Lob und Dank an Gott, ohne den es keine Heilige
gäbe. Und lange vor dem Protestantismus war das

Büchlein von der Nachfolge Christi das verbrei-
tetste, wie es bei uns heute noch nach der Heiligen
Schrift als das wertvollste Büchlefh gilt. Wodurch unter-
scheidet sich also das Ideal des Protestantismus in der
Ethik von dem unserigen, wenn uns die Nachahmung
Christi als Höchstes gilt? Etwa in seiner Uneinigkeit
über Christi Person und Autorität, die ins Alltägliche,
ja Allzumenschliche und Nacktnormale herabgezogen
wird? Ist es da zu verwundern, wenn so viele Pro-
testanten sich ihre Religion selbst machen oder mit
einer hausbackenen Moral sich befriedigen, solange so

abgrundtiefer Streit herrscht unter ihren Lehrern und

hinwieder so viele sich den Sekten anschliessen

Und endlich der nicht weniger starke Vorwurf:

„Die Sittlichkeit des Katholizismus besteht in der Willen-,

losigkeit, der Vernichtung der Persönlichkeit." Wenn

es wahr wäre, dass die möglichste Annäherung an

Christus die Vernichtung einer eigenen Persönlichkeit



verlangte, dann könnte ja der Protestantismus dem
Vorwurf auch nicht entgehen. Nun ist uns aber Christus
in Allem gleich geworden, ausgenommen die Sünde.

Mit schwachen menschlichen Kräften dem „religiösen
Genie" und dem Ideal aller Zeiten ähnlich zu werden,
das verlangt im Gegenteil den angespanntesten Willen
und übernatürliche Hilfe.

Nun brüstet sieh die Neuzeit in der Tat mit der
Einführung individueller Persönlichkeiten, mit dem Sub-

jektivismus. Aber diese Entdeckung hat wenigstens
ebensoviele Schattenseiten und Einseitigkeiten im Ge-
folge. Gerade die moderne Zeit leidet ja schwer an
der Kulturmüdigkeit dieser ruhelosen Hetze und dem

Mangel einer anerkannten Weltanschauung auch nur
in den elementarsten Dingen. Keiner mehr als Pro-
fessor W. Förster in Zürich hat auf schweren Umwegen
gefunden, welchen Vorzug die feste, erprobte, weise

Weltauffassung des Katholizismus in sich hat. Unermikl-
lieh und unerschüttert schreitet er trotz Protest Kamblis
auf dieser Bahn vorwärts', rein nur gestützt auf die
Ergebnisse der Erfahrung und der Wissenschaft. Herr
Dr. Kambli hat bei allen schweren Anklagen gegen die
römisch - katholische Kirche sich gezwungen gesehen,
manch Gutes und Grosses an derselben anzuerkennen.
Auch wir wollen der Wahrheit die Ehre geben und

zugeben, dass auch bei uns ab und zu Versuche vor-
kommen, das notwendige Autoritätsprinzip zu über-

spannen und auf Gebiete auszudehnen, wo es nicht

berechtigt ist. Aber zum inneren Glauben verpflichtet
ist der Katholik nur in Sachen des Glaubens und der
Sitte.. Gerade unsere Schweizergeschichte beweist, wie
freimütig die Eidgenossen kirchlichen Behörden ent-

gegengetreten sind und zwischen dem Religiösen, Ueber-
natürlichen und menschlichen Ansprüchen jeweilen unter-
schieden haben. Wenn es vielleicht heute weniger ge-
schieht, liegt die Ursache vielfach im Kampfe gegen
den Unglauben. Eines muss aber betont werden: dass

gerade das Autoritätsprinzip besonders in unseren Tagen
den Ernst und die Innerlichkeit des religiösen Lebens

mächtig gefördert hat.

Wir könnten fragen: Glaubt Kambli in der Tat,
das katholische Mittelalter habe in' seinen charak-

teristischsteri Gestalten und Heiligen: Karl dem Grossen,

Ludwig clem Heiligen, St. Stephan, der heiligen Elisa-

beth, Katharina vori Siena, Franziskus, Nikiaus von
der Flüe, um von den Päpsten wie Gregor VII., Inno-
zenz III., Bonifaz VIII. nicht zu reden, willenlose, un-

persönliche Puppen erzeugt?
Die Frage stellt sich schliesslich so: Was versteht

man unter freier Persönlichkeit? Wenn man als Kri-
terium ein Ausleben im materialistischen Sinne ver-
stehen will, dann kann allerdings der Katholizismus nicht
konkurrieren. Er ist von einer objektiven Wahrheit und

einer daraus entspringenden Verpflichtung auf sittlichem
Gebiet überzeugt. Darum ist nicht der subjektive Einzel-

wille oder Trieb Masstab der Persönlichkeit, sein Ziel
ist der Wille des Urguten, Gottes. Darum heisst sich

ausleben in seinen Augen: die niederen Triebe müssen

dem Edelteil seiner Natur, dem Geiste und zwar dem|

durch Gottes Offenbarung erleuchteten Geiste sich unter-

werfen. Selbstbeherrschung, Askese, Gelübde, Gehorsam

— Alles aber hat nur den einen Zwieck, die höchste

Fähigkeit der Seele: Gottes- und Nächstenliebe, zu stär-

ken, alle Hindernisse derselben zu entfernen, so dass

der Mensch sich verzehrt in der Betätigung des gött-

liehen Willens. Die Liebe ist des Gesetzes Erfüllung'

Und wir meinen, treue Katholiken, Männer wie

Bundesrat Dr. Zemp, Dr. Pit A. Segesser, Bischof

Egger, ein Leo XIII., Pius X. können trotz Kathiolizis-

mus auch einigen Anspruch, Persönlichkeiten zu sein,

erheben. Sicher liegt heute die Gefahr für die Mensch'

heit nicht in der zu grossen Unterwerfung unter Autöfl'

täten, als vielmehr in dem schrankenlosen Subjektivxs-

mus und der individuellen Autonomie. Der absolute Sub'

jektivismus auf religiösem Gebiete zeitiget jetzt schon

eine schrankenlose Ungebundenheit in der ethischen Uc

sinnung, so dass es ernsten Männern bange wird vor

der Zeit, wo die bisherigen religiösen Grundlehren im*j

Kraft verloren haben werden. Dr. W. Förster wird nich*

müde, auf diese furchtbare Gefahr hinzuweisen.

Iura incontestabilia
brauchen sprachlich durchaus keinen Stein des Anstosse®

zu bilden. Das Wort „incontestabilis" wird wohl in

Rechtsliteratur vorkommen und sich allmählich aus con

testari, contestatus abgeleitet haben, was ich zwar nie

nachweisen kann. Aber wie jedes Wörterbuch (George®'

Stowasser) angibt, kommt don-testari bei Cicero vor*

litem contestari, lite contestata (passiv), dann bei Ulp'^
Dig. eontestato (adverbiell), ähnlich wie intestato, com

posito, vadato, ursprünglich ein halber Ablativus absolu

tus, mit zu ergänzendem eo oder dergleichen.
Con-testari heisst zu Zeugen rufen, so: ^eos '

bei Caesar, deos hominesque, cœlum noctemque bei

cero; dann durch Zusammenrufen der Zeugen eine

Prozess einleiten (litem c.), ferner contestata virtus be

zeugte, erprobte Tugend bei Cicero. Iura contest' <

sind also bezeugte, erprobte, durch' Prozess zu

weisende Rechte. Dagegen in - con - testata iura solcb^

welche nicht durch Zeugen und Prozess erwiesen W'
den, und iura incontestabilia solche, die nie

durch Zeugen und Prozess erwiesen werden könn

und müssen, die nicht erwiesen zu werden brauchet

unbestreitbare Naturrechte, ungeschriebene
(«/par/,«, wie die Griechen sagen, z. B. Antigone)-

Aehnlich kommt intestabiliS schion im' Zvo
tafelgesetz vor, bei Gellius und Ulpian überliefert, ^
zeichnet einen, der nicht Zeuge sein oder ein TestafflC

machen kann, unfähig dazu, dann ehrlos, endlich v

flucht, schändlich'.
Das Substantiv contestâtio (zum Beispiel '''

Bezeugen, Zeugnis kommt bei Ulpian und Gellius v '

bei Cicero in Fragmenten nur im Sinne von AnrU '

inständiges Bitten im Sinne von obigem contestari de

hominesque.
Jeder Horaz-Leser kennt aus Sat. I lib. 9 am

das Wort an testari (licet) zum Zeugen anru e »

an griechisch : am-.
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Nebenbei bemerkt ist Iis, litis aus ursprünglich lau-
beiden stlis, stlitis, wie das alte Lexikon, das auf Festus

rückgeht, ausdrücklich bezeugt, unser deutsches Streit,
*rit, Wie locus aus stlocus unser Stelle mit Metathesis

•r''gleiche familia-m, dagegen natura//s, poenalis. Die
*ahen Römer haben bei der Aussprache am Anfang der
Wörter die Kraft gespart, um' am Ende noch damit
^zureichen, die leichteren Griechen umgekehrt; vep-
Reiche mina, //y^/oniVy, dagegen memoria yz'wréç
^ "otus, dagegen urbs, regnant, legunt Xdyor(r) laC-tis

yofÀorCxr). Hier wie in zahlreichen anderen Erscheinungen
Sprachbaues äussert sich ein Ch'arakterzug des

Volkes.

»Sprachenkunde, lieber Sohn, ist Grundlag' allem

[Wissen ;

Derselben s'ei zuerst und sei zuletzt beflissen!"

„Nesternere."
Eine E r gä n z u n g s b e s't i m m u n g zum Dekret
tern ere" ist am 14. Mai 1909 von der Gongregatio

Sacramentis erlassen worden.')
Durch verschiedene Dekrete des S. Officium®)

^ften die Ordinarien und die von ihnen ausdrücklich
delegierten Pfarrer die Ermächtigung erhalten, im Falle
un Todesgefahr Personen, welche in Zivilehe oder im

Konkubinat leben, behufs sofortigen Eheabschlusses von
""en trennenden (nicht aber aufschiebenden ") Ehehinder-
"sseu kirchenrechtlichen (nicht naturrechtlichen) Ur-
Sprungs zu dispensieren, mit Ausnahme der Priester-
Weihe und der ehelichen Schwägerschaft in gerader
Linie.

Diese bis anhin auf Ordinarien und Pfarrer be-

^kränkte Dispensationsgewalt wird nunmehr auch' allen
lestern eingeräumt, welche den Ehekonsens der Par-

gemäss Art. VII des Dekretes „Ne temere" ent-
'^•gennehmen

; in diesem Artikel VII ist bestimmt, dass,

^"n bei Todesgefahr weder der Pfarrer noch der Ör-

^
'"Anus, noch der von ihnen delegierte Priester erreich'-

p'"" 'st, der Eheabschluss giltig und erlaubt vor jedem
"ester in Gegenwart von zwei Zeugen vorgenommen

de
^ kann ; in ^Zukunft wird in einem solchen Fall

g
assistierende Priester auch von allen trennenden

"Hindernissen kirchenrechtlichen Ursprungs, mit Aus-
e der oben genannten dispensieren können,

zti e
Unterschied scheint immerhin noch bestehen

z.e't 'a"! Dekret des S. Officium vom 13. De-

de
^ '899-A) können Ordinarius und Pfarrer auch' von

l'en i^'^enwart der beiden Zeugen dispensieren, wäh'-

der
" dem Dekret der Gongregatio de Sacramentis

gewöhnliche Priester an die Anwesenheit der Zeu-
gebunden bleibt. *)
"^eiburg. Prof. Dr. Speiser.

2! Apostolic,% Sedis 1909, 468.

1?58 Prep. Fide, ed. 1907, IF N. 1685, 1698, 1741, 1750,
' Z001, 2046, 2072.

» Collect. Prop. Fide, ibid. N. 1750.
Collect. Prop. Fide, ed. 1907, II N. 2072.

*\ o. '

setz »' i,
diesem vor allem dem Geiste nacli favorablen Ge-

'e t die favores ampliandi D. R-l

Kirchen-Chronik.
ScAim'z. Weihe neuer Kirchen. Die letzten

zwei Monate sind in drei unserer schweizerischen Bis-
tiimer neue Kirchen eingeweiht worden: Am 23. Mai
weihte Msgr. Stammler das neue Gotteshaus zu lVff«g£/z
bei Ölten, einen schönen Bau, im romanischen Stil er-
richtet von Architekt Augustin Hardegger in St. Gallen.
Am 18. Juni, dem Feste des heiligsten Flerzens Jesu,
erhielt die Herz-Jesu-Kirche zu Oer/z'Ao« ihre feierliche
Weihe durch den hochwst. Bischof von Chur, Msgr.
Schmid von Grüneck. Zu der bereits einige Zeit be-
stehenden Kirche war ein Turm gebaut worden; ebenso
hatte sie eine neue Orgel erhalten. Das' Kirchweihfest
mit Firmung der dortigen Jugend wurde Sonntag den
20. Juni begangen. Am Abend des 18. Juni predigte
in der Herz-Jesu-Andacht der neue Pfarrer der Lieb-
frauenkirche, Basilius Vogt, am 20. Juni beim Fest-

gottesdienst Pfarrer Scherer von Ruswil. — Den 25. Juni
nahm Msgr. Deruaz die Benediktion der katholischen
Kirche von Fff/zA/mes im Kanton Neuenburg vor. Schon
seit mehr denn dreissig Jahren erhielten die Katholiken
des Val de Ruz regelmässigen Gottesdienst in einem

provisorischen Lokal, erst von Neuchâtel aus, dann seit
1874 durch einen im Orte selbst residierenden Priester.
— Zu V/7/wergew, dessen Pfarrkirche jüngst eine innere
Renovation erfuhr, wurden am Feste der Apostelfürsten
zwei Altäre geweiht.

De///seA/ffwrf. Am 20. Juni erhielt der neugewählte
Bischof von Ermland, Dr. Augustinus Bludau, bisher
Professor an der Universität Münster, im Dom zu

Frauenburg die Bischofsweihe.
Oes/erraV/z. Sonntag den 20. Juni, am Sonntag in

der Oktav des Herz-Jesu-Festes, erneuerte das Land

Tirol in feierlichster Weise die Weihe an dieses

heiligste Herz, welche die Väter vor Kundert Jahren
in grosser Bedrängnis auf den Rat ihres hingebenden
Führers Andreas Hofer am Iselberge vorgenommen'
hatten. Die Jahrhundertfeier hatte einen ganz religiösen
Charakter; in allen Pfarreien ging das Volk zahlreich'
zu den heiligen Sakramenten. Von Innsbruck aus begab
sich eine Prozession, an welcher auch der Landesstatt-
halter und die Behörden sich beteiligten, auf die Wahl-
statt am Berg Isel, um dort das Gelöbnis zu wieder-
holen.

Eingelaufene Büchernovitäten.
/For/ä'«/ig(? /l«z«T?. — Reze/zs/ow« der ßdc/zer zz/zd /zz/rze Bes/ira7z-

zz/zgs« ezVzze/zz/r IPTrAe, soude Aedezdwoe/rr ßroseAd/r« /o/gwz.J

A. Meyenberg: UZßr^A//rg/ffAr/T//. 3. Auflage (4. und
5. Tausend). Räber & Cie., Luzern. Preis: gebunden
Fr. 7.90, broschiert Fr. 6.75.

Dr. Gustav Müller: A7///7/ Lff//r/fes. Räber & Cie.,
Preis: gebunden Fr. 4.20, broschiert Fr. 3.—.

Karl M u t h : D/T lF/Ttf/7£*?Az//tf ffTr DzTA/««g ff/« Ä
re/zg/öse// Dr/eAfl/s. Kösel, Kempten. 1909. 172 S.

Der W/mrferg/ffwAe — em IFff/z« A Von P. Fr. Recht-
schmied, C. Ss. R. Mit kirchlicher Druckgenehmi-
gung'. Regensburg 1909. Verlagsanstalt vorm. G. j.
Manz, Buch- und Kunstdruckerei, A.-G., München-
Regensburg. Preis: broschiert M. 1.20.
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- Dzz A*«/sDD und die christlichen Ge-
werkschaften. Materialien zur Beurteilung des Ge-
werkschaftstreites unter den deutschen Katholiken.
Von J. Windolph, Vikar an der St. Josephskirche
in Bochum. Erstes Heft, 1.—10. Tausend. Berlirf 1909.

Kommissionsverlag des „Arbeiter", Berlin, Kaiser-
Strasse 37. Preis : 1 Mark.

• DzwDcAz P/«s///<i r/es Af//D/fl/Dzs, von Max Sauer-
landt. 1.—20. Tausend. Verlag von Karl Robert
Langewieschl, Düsseldorf und Leipzig. Preis: M. 1.80.

De V7z/«D PDD/, cum prolegotneno de Virtutibus in
genere et appendice de Obedientia Ecclesiae débita.
Tractatio Scholastica, Auctore Sac. C. M a si. Torino.
Tipografia Pontificia Cav. Pietro Marietti: 1909. Preis:
Er. .3.—.

/« Am ///«mz/ h«7/ DA An/«/«e«/ Lehr- und Gebet-
büchlein für fromme Kinder. Zunächst für die ersten
Schuljahre mit Einschluss der ersten heiligen Beicht
und Kommunion. Herausgegeben von Karl Mauracher,
inful. Propst des Kollegiumstiftes Seekirchen. Mit
Approbation des hochvvst. Herrn Erzbischofes von
Freiburg und des hochvvst. fürstbischöflichen Ordina-
riates Salzburg. Sechste Auflage. Mit Bildern. Ver-
lag der Herderscheu Verlagshandlung. Freiburg i. B.
Preis: gebunden 60 Pfennig und höher.

P/m/«j?Az»'ff«z/g Az«Dz//z ««r/ /«D/«/szAz Gesrmge. Für
kirchliche Männerchöre, Seminarien und Konvikte.
Von Johannes D i e b o 1 d. Opus 71. Freiburg im
Breisgau. 1909. Herdersche Verlagshandlung, Berlin,
Karlsruhe, München, Strassburg, Wien, St. Louis Mo.
Preis: M. 1.50.

PA«/ zWflzDw/DAzr für Sopran, Alt, Tenor und Bass
oder Sopran und Alt mit Orgelbegleitung von Carl
Schweitzer. Opus 21. Partitür, zugleich Orgel-
stimme. Partitur 80 Pfg. Jede Einzelstimme 20 Pfg.
Freiburg' i. B. 1909. Herdersche Verlagshandlung. '

Sjv«A«//A oder Darstellung der dogmatischen Gegen-
sätze der Katholiken und Protestanten nach ihren
öffentlichen Bekenntnisschriften. Von Dr. J. A. Möh-
1er, weiland Domdekan und Ritter des k. bayrischen
St. Michaelsordens, ehedem ordentlichem Professor der
Theologie zu München. Siebente Auflage. Regens-
bürg 1909. Verlagsanstalt vorm. G. J. Mauz, Buch-
und Kunstdruckerei, A. - G., München - Regensburg.
Preis: broschiert M. 3.20.

/DmsDDz z« 5DmAzs - GzDmrm ««gm für Verehelichte
und Unverehelichte, von J o s e p h S c h u e n, weiland
Kurat zu Wattens und fürstbisphöflieher geistlicher
Rat von Brixen. Zweite Auflage, verbessert und ver-
mehrt" von P. Philibert Seeböck, O. F. M., Lektor
der Theologie. Mit kirchlicher Druckgenehmigung.
Regensburg 1909. Verlagsanstalt vorm. G. J. Manz,
Buch- und Kunstdruckerei, A.-G., München-Regens-
bürg. Preis : broschiert M. 6.75.

D/t" yV/ßfA/ Azz PtrsA«//t'AAt7/ />« /VPsDznAzAm. Von
Franz X. K e r e r. Dritte Auflage. 5. und 6. Tau-
send. Regensburg. 1909. Verlagsanstalt vorm. G. J.
Manz, Buch- und Kunstdruckerei, A.-G., München-
Regensburg. Preis: broschiert M. 1.60.

LP/Dz /IzAz/Pz-Szz/sozgz. Briefe an einen städtischen
Vikar von Dr. Joseph Beck, Professor an der
Universität, Regens des theologischen Konviktes Sa-
lesianum in Freiburg (Schweiz). 1. Heft: Erster bis
elfter Brief. Freiburg (Schweiz) 1909. Verlag der Uni-
versitätsbuchhandlung (O. Gschwend). Preis: brosch.
Fr. 2. —.

VzzA««A/««gm der 55. Generalversammlung der Katho-
liken Deuschlands in Düsseldorf, vom 16.—20. August
1908. Herausgegeben vom Lokalkomitee. Düsseldorf,
Verlag und Druck des „Düsseldorfer Tageblatt", G.
m. b. H.

/Am//«/7«s - /(Azzzs/;raAz«z. Apologetische Mitteilungen
für den hochwürdigen Klerus und gebildete Laien.
Ein Zeitenwächter. Herausgegeben vom Aktions-
komitee der österreichischen Bonifatius-Vereine durch
P. Augustinus Galen, O. S. B. Prag, Abtei
Emmaus. Mitarbeiter und Korrespondenten in allen
Diözesen Oesterreichs. Inhalt des 10. Heftes: Kurt
Udeis: Das Universum, aus der Vogelschau. — Frei-
denkertum, Darwinismus und Sozialdemokratie —

Kurt Udeis: Der Glaube der Völker an Gott
Freie Schule — Sozialdemokratie (neuer Kurs) -p
Abfallbewegung — Protestantische Vortragsabende in

Graz — Der Prozess Bachstein und der Evangelische
Bund. — Vermischtes : Pharisäertum am Pranger. -g
Abonnementspreis ganzjährig 4 Fr. Für Schüler hör
herer Lehranstalten (Universitäten, Seminarien, Kon-
vikte) bei Abnahme von mindestens 10 Exemplaren
unter einer Adresse: M. 1.50. Die „Bonifatius-Kor-
respondenz" erscheint zweimal monatlich (August und

September je einmal) und ist durch die Expedition
in Prag, Abtei Emmaus, durch den Buchhandel zu be-
ziehen.

P/P/Pz-zlwgzZm/. Erster Jahrgang. Nummer 1. Erscheint
in zwangloser Reihenfolge, jedoch mindestens viermal
im Jahr. Alois Hilmar Huber, Antiquariat, Salzburg',
Priesterhaus. Bedeutende Preisermässigungen, teil-
Weise über 80 %.

Das /VPfl/gz;mAz/gm/«/« ««A sz/«z Gzgwzz. Eine kri-
tische Auseinandersetzung mit den agrarsozialistischen
Theorien von Ernile de Laveleye und Henry George-
Von Viktor C ä t h r e i n S. J. Vierte, gänzlich um-
gearbeitete und vermehrte Auflage. Freiburg im Br.

1909. Herdersche Verlagshandlung. Preis: M. 1.60.

/fmPzsz/P Vtff/ßgsAö«A/««g z«. Pzz//;«zg //« .ßmsg'Df-
Gegründet 1801. Zweigniederlassungen: Berlin, Karls-
ruhe (Baden), München, Strassburg (Elsas's), Wien,
St. Louis Mo, (Nordamerika). Auswahl-Katalog Neu-
jähr 1909. Die Werke sind durch jede Buchhandlung
zu beziehen.

/A««AA«zA Azz GzscAP/Az Azs /•>««z/s /<:««ez«zAz«s. Von
P. Dr. Heribert Holzapfel, Mitglied der Bay*
rischen Franziskanerprovinz. Freiburg i. B. 1909. Her*
dersche Verlagshandlung. Preis: broschiert M. 9.50.
gebunden in Halbfranz M. 11.50.

DD £WAA Azs AzAPgz« /l«g«s/7««s. Von Joseph
Mau s bach, Doktor der Theologie und Professoi
an der westfälischen Wilhelms-Universität in Münster.
Erster Band: Die sittliche Ordnung und ihre Grund-
lagen. — Zweiter (Schluss-) Band: Die sittliche Be-

fähigung des Menschen und ihre Verwirklichung. Freg

burg i. B. 1909. Herdersche Verlagshandlung. P^
für beide Bände: broschiert M. 15. — ; gebunden
Kunstleder M. 17.40.

DD - .Snßß/ßgs-Dr««gz/P« homiletisch erklärt, thematisch
skizziert und in Homilien bearbeitet von Dr. Joseph

Ries, Repetitor am erzbischöflichen Priestersemina';
zu St. Peter. Erster Band : Die Sonntage vorn Adven
bis Pfingsten. Paderborn 1909. Druck und Verlag
von Ferdinand Schöningh. Preis: broschiert M. 5. 41

DD IVz//, /« Azz if/z ,D/)Z«. Von Rudolf J. M eye'»
S. J. Aus dem Englischen übersetzt von JoseP
Jansep, S. J. (Erste Unterweisungen in der Wisse"'
schaff der Heiligen. Zweites Bändchen.) Mit ApP^'
bation des hochwst. Herrn Erzbischofes von Freiburg-
Freiburg i. B. 1909. Herdersche VerlagshandluUb
Preis: M. 3. — ; gebunden in Kunstleder M. 3.°

zlz/;z// ««A /Iz/««/. Ein Beitrag zur Entwicklung®
geschichte sozialer Ideen. Von Dr. Anton vo»
Kos tan eck i, Professor an der Universität Frc>

bürg in çler Schweiz. Freiburg i. B. 1909. Herdersc»
Verlagshandlung. Preis: M. 3.50.
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1/oAsr/a////«/-////g. Kleine Handbibliothek zur Lehr und
Wehr für Freunde der Wahrheit. Neu erschienen
Nummern 125—129: Leo XIII. und Pius X. Von Erz-
bischof Jos. Theodorowicz. Ein apostolischer Seel-
sorger des 19. Jahrhunderts. Von Dr. Albert Sleuner.
— Grösste Maler .und das positive Christentum. ' Von
Er. G. A. Weber. — Die grössten Dichter und das
posit,ive Christentum. Von Dr. phil. Theod. Deimel.
Herausgegeben von J. Gürtler. Druck und Verlag der
St. Josefs-Vereins-Buchdruckerei in Klagenfurt. Preis:
Per Bändchen, 32—38 Seiten, 8 Pfennig; postfrei 12

Pfennig. Die ersten 120 Nummern in 12 eleganten
Leinwandbänden: M. 21.60. Die Sammlung wird fort-
gesetzt.

EA /As /zA/zgrvz E/zzzg.s//gsAs. Betrachtungen
über den heiligen Geist. Von Moritz M esc h 1er,
S. J. Mit Approbation des hochwst. Herrn. Erzbischofs
von Freiburg und Erlaubnis der Ordensobern. Sechste,
vermehrte Auflage. Freiburg i. B. Herd ersehe Ver-
lagshandlung. Preis : broschiert M. 4.40 ; gebunden
in Halbfranz M. 6.—.

G//m7/A/A Ay/zz/wA aus alter und neuer Zeit, nebst
kurzer Erklärung für Priester und kirchliche Künst-
1er von Dr. Andreas Schmie!, Direktor des Geor-
gianums, Universitätsprofessor, erzbischöflicher geist-
lichcr Rat und päpstlicher Hausprälat in München.
Zweite, verbesserte und vermehrte Auflage. Mit 200
Bildern. Freiburg i. B. 1909. Herdersche Verlags-
handlung. Preis: broschiert M. 2. — ; gebunden in
Leinwand M. 2.50.

Ehe gu///A/A« Ez/gwzzAzz. Geistliche Erwägungen von
Martin Hagen, S. J. Mit Approbation des hoch-
würdigsten Herrn Erzbischofes von Freiburg. Frei-
burg i. B. 1909. Flerdersche Verlagshandlung. Preis,
broschiert M. 1.60; gebunden in Leinwand M. 2.20.

WM/u/, //«f/ IVrz/zr/ztf//. Ein Führer auf des Glaubens
Sonnenberg, für gebildete Jünglinge, von Dr. Kon-
stan tin Holl, Rektor des erzbischöflichen Gym-
nasialkonvikts zu Rastatt. Freiburg im Breisgau 1909.
Herdersche Verlagshandlung. Preis: brosch. M. 2.20;
gebunden in Leinwand M. 2.80.

'Msrrr /Aée EV/zzz ro/z Ez/z/rrAs. Von FI. Lass erre.
Leei aus dem Französischen übersetzt von M. Hoff-
Wann. Neunte, verbesserte.Auflage. Mit einem Titel-
bild. Freiburg i. B. 1909. Herdersche Verlagshandlung,

reis : M. 3. — ; gebunden in Leinwand M. 4.—.
DA Z>ö«£v//>ag/>. Von V i k t o r C a t h r e i n S. J. Dritte,

umgearbeitete und vermehrte Auflage. Freiburg i. B.
1909. Herdersche Verlagshandlung. Berlin, Karlsruhe.
München, Strassburg, Wien und St. Louis Mo. Preis:
M. 2.40.

rAs sr'/ztm^msc/zz?« /l/;s/z>zz7Z2-AYAzzAzm/As.
909. Preis 50 Rappen. Lausanne, schweizerisches Ab-

stinenz-Sekrctariat, Avenue Ed.-Dapples, 24.
"s //'/'«e« Z««zA«. Eine Reihe illustrierter Geschieh-

vu für die Jugend. Aus den Beilagen der „Katlio-
'sehen Missionen" gesammelt von Joseph Spill-" n, S. J. Siebtes Bändchen: Der Gefangene

[ vs Korsaren. Freiburg i. B. Herdersche Verlags-
^andlung.

v /Ac7/AsA//««g rAs, RAr/z /za/czgrzz //'//«/'/-s und das
urleihungsrecht von Vorzugsgräbern (Grüfte und Fa-

,1'hengfäber). Antwort auf das Rechtsgutachten des
eirn Professor Fleiner von Professor Dr. U. Lam-

' v.' b (Rechtsgutachten zuhanden des Kirchenrats-
' ' ''sidc;nten in Malters.) Luzern 1909. Druck und

^ "i i s s i on sv e r Iag der Buchdruckerei J. Schills Erben.
U" LJ/öcA/hs IF/VA/". Ein Lebensbild von P. Sebastian

p
n Oer, Benediktiner von Beuron. Mit 10 Bildern,

p'ciburg i. B. 1909. Herdersche Verlagshandlung. —
'eis: gebunden in Leinwand, M. 2.80.

TA/za/ssc/z/-/// /Ar Ä'fl//zo/Ac7/z" Ez7z/"z'm///z?/z. Organ für
Erziehung und Bildung der katholischen weiblichen
Jugend. Zugleich Organ des Vereins katholischer
deutscher Lehrerinnen. Unter Mitwirkung vieler Schul-
manner, Lehrerinnen und Schriftstellerinnen heraus-
gegeben von M. Waldcck, geistlichem Seminar-Ober-
lehrer zu Saarburg bei Trier. 22. Jahrgang, Heft 3
und 4. Paderborn 1909. Druck und Verlag von Fer-
dinand Schöningh. Erscheint monatlich in Heften von
mindestens 64 Seiten stark. Zu beziehen von der
Verlagshandlung zum Preise von M. 2.— für das
Halbjahr. Ausland Portozuschlag.

De Does/ EAAra'oazz/zz in Veteri Testamente Conservata
in Usurn Scholarum. Auetore V. Zap letal, O. P.

Friburgi Flelvetiorum, Sumptibus Bibliopolaz Utiivcrsi-
tatis (O. Gschwend) 1909. — Preis: Fr. 1.80.

0//A/«/ß /zrzmz/zz /i. 34. V. mit deutschen Rubriken und
einer Anleitung, wie dasselbe zu beten ist, für Ordens-
personen und Laien. Mit oberhirtlicher Genehmigung.
Dritte Auflage. Wien, Druck und Verlag der „St. Nor-
bertus-Druckerei". Preis: broschiert M. 1.40.

RAA/" AAA/zAr Ezzssy zw/ U/zAnraAA/z. Seine Beziehun-
gen zu Italien und sein Anteil an der Gegenreforma-
tion. Von Dr. Richard F e 11 e r. II, Band. Stans
1909. Verlagsbuchhandlung von Hans von Matt & Co.
Preis : Fr. 2. 50.

A/Azze/z /z'zr Rra/zgA/z aar/ Vor/ragr, von Anton En-
der, Pfarrer, Dornbirn. 1056 Seiten. Preis: brosch.,
einschliesslich Paket-Porto, Fr. 7.70. Verlag von
F. Unterberger, Buchs (Kanton S. Gallen), Feldkirch
(Vorarlberg), Lindau i. B. 1909.

/la/ //o/zea/z/arAa. Aloysiusgedanken für die moderne
Welt. Erste Folge, von Joseph Könn, Kaplan an
St. Mauritius in Köln. Verlagsanstalt Benziger & Co.,
A.-G., Typographen des Heiligen Apostolischen Stüh-
les, Einsiedeln, Waldshut, Köln a. Rh. Preis: brosch.
Fr. 1.25.

DA /AA/z/, aze/'a Eras/. Ein Belehrungs- und Erbauungs-
buch für Hoch und Nieder, von Dr. Josef Walter,
Stiftspropst in Innichen. Zweite, durchgesehene und
verbesserte Auflage. Brixen 1909. Verlag der Press-
vereins-Buchhandlung. Preis: gebunden M. 1.50.

E>A zlaz/ac/z/ zaaz /zrzYzgsAa //zrzra /asa. Ein Beleh-
rungs- und Erbauungsbüchlein für das christliche Volk
liebst 31 Betrachtungen für den Herz-Jesu-Monat und
einem kleinen Gebetbüchlein im Anhange. Verfasst
von Dr. Josef Walter, Stiftspropst in Innichen.
Mit Approbation des hochwst. fürstbischöflichen Or-
dinariates. Zweite, verbesserte Auflage. Brixen 1909.
Verlag der PressVereins-Buchhandlung. Preis: gebun-
den M. 1.50.

/Aga/AzA/zAza /z'z> A/za/s/zv/aAra. Mit Approbation des
hochwst. Herrn Erzbischofes von Freiburg. 15. Auf-
läge. Mit Abbildungen. Freiburg i. B. Herdersche
Verlagshandlung. Preis: gebunden 25 Pfennig.

RA/a« EoarzAsAz'A/zAza von Heinrich Lasserre. Aus
dessen grösserem Werke im Auszug dargestellt von
M. Hoff mann. Mit einem Titelbild. Freiburg i. B.
1909. Herdersche Verlagshandlung. Preis: gebunden
in Leinwand, 1 Mark.

DA sr/zäzzsA Eag^zzr/. Für die reifere- Jugend und die
Eltern. Von Stephan Dosenbach, S. J. Neu
bearbeitet von Hermann Jos. Nix, S. J. 6. Auf-
läge. Mit Approbation des hochwst. Herrn Erzbischofs
von Freiburg. Mit Titelbild. Freiburg i. B. 1909.

Herdersche Verlagshandlung. Preis: brosch. M. 1.20;
gebunden M. 1.70.

,4/zsa/zzA ozAz* rz'/rz/zVr' WA////7zz7/ zAa EAz/zgzza Ac/zn//?
Dogmatisch-kritische Untersuchung einer neuen Theo-
rie von Dr. Franz Egger, Weihbischof von Brixen,
Generalvikar in Vorarlberg. Brixen 1909. Druck und
Verlag von A. Wegers Buchhandlung.
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s^Z/gr« /C«5/?rtr c/é?/ Da/irio, Kanonikers der
Basilika S. Marco, Gründer der Kongregation der
Missionäre vom kostbaren Blute unseres Herrn Jesu
Christi, beschrieben nach den Akten des Selig-
sprechungsprozesses von Msgr: Vinzenz Sardi,
Sekretär der Breven ad principes Pius' X. Deutsch
bearbeitet und herausgegeben von „Konradi" und

Gregor M. Jussel, C. PP. S., zurzeit in Schellen-
berg, P. Rendeln, Fürst. Lichtenstein. Verlag für
Europa: F. Unterberger in Feldkirch, Vorarlberg,
Oesterreich — Buchs, Kanton St. Gallen, Schweiz —
Lindau i. B., Deutschland. Verlag für Amerika:
St. Josefsdruckerei, Collegeville, Ind., Verein. Staaten.
Preis: broschiert Fr. 2.—, gebunden Fr. 2.60.

57:/«/D'A?/. (Das Alte Testament.) Bearbeitet von
Heinrich Stieglitz und Joseph Krug. Bilder-
schmuck nach Joseph v. Führich und andern Meistern.
Zweite, unveränderte Auflage. Verlag der Jos. Kösel-
sehen Buchhandlung. Kempten und München 1909.

//'A'rrtràrAïT //««//mmr/*, zunächst für alle Katholiken
deutscher Zunge. Begründet von Franz Hiilskamp und
Hermann Runip. In neuer Folge herausgegeben und
redigiert von Edmund Riesert, Gymnasial-Oberlehrer
in Münster. Druck und Verlag der Theissingschen
Buchhandlung in Münster i. W. 47. Jahrgang, Nr. 2.

Jährlich 24 Nummern zu 1 bis 11/2 Doppelbogen. —
Preis : M. 6. —, durth alle Buchhandlungen und Post-
anstalten zu beziehen.

Orr />rt//ao,s7'sc7/(? /Cm/O/V«/«/;/. Von Prof. Dr. Val en-
tin H o 1 z e r. Druck und Verlag von Ambr. Opitz
in Warnsdorf. Preis : 1 Mark.

Der Orr/Z. Monatsschrift für schöne Literatur. Heraus-
geber: Franz Eichert in Wien. Verlag: Th. Alber,
Ravensburg. - Dritter Jahrgang, viertes Heft. Inhalt:
Die deutsche Mythe. Von Wilhelm Oehl. — Karl
Domanig. Studie von E. M. Hamann. — Dante, „Das
Glaubensbekenntnis"- und „Das Vaterunser". Ver-
deutscht von Richard Zoozmann. — Prinz Emil von
Schönaich. — Carolath, Literarischer Essay von Dr.
A. Lohr. — Sudermanns „Hohes Lied", von M. Her-
bert. — Eine historisch-kritische Gesamtausgabe der
Werke Eichendorffs. Von Franz Ranegger. — Aus
Zeitschriften und Büchern: Das Geheimnis der
Monumentalität der Kunst. — Sind wir Katholiken
rückständig? — Tendenz im Roman. — Kritische
Gänge. Von Albert Christiani. — Bücher-Anzeigen.
Preis per Jahrgang, 12 Hefte: M. 4.—, franko ins
Haus M. 4.60.

Das (T7«V r/ps /D/v«. Ausgelegt und gepredigt im
hohen Dom zu Augsburg von Michael Rogg,
Domkapitular. Verlag der Jos. Köselschen Buchhänd-
lung. Kempten und München 1909. Preis: 90 Pfg.

rafiffs? Dramatische Szenen für Soli, Chor, Orchesteh
und Orgel, komponiert von Felix Nowowiejski, Op. 30.

Textbuch-Dichtung von Antonie Jüngst. Auffiihrungs-
recht vorbehalten. Fulda 1908. Verlag von AI. Maier,
Hofmusikalienhandlung. Preis 30 Pfg. Eigentum des

Verlegers für alle Länder.

Exerzitien.
In Ingen bohl finden vom 9.—13. August Exer-

zitien statt für Beförderinnen der Ehrenwache des gött-
liehen Herzens Jesu. Soweit Platz vorhanden ist, können
auch andere Töchter sich an den Exerzitien beteiligen.
Anmeldungen sind bis 20. Juli zu richten an Frl. Sophie
Reichlin in Schwyz.

Kirchenamtlicher Anzeiger
für die Diözese Basel.

Müttervereine in der Diözese Basel.
Bitte die hochw. Pfarrämter, die noch ausstehenden Fragebogen

beförderlichst anher zu senden, damit der Oesamtbericht auch zur
Zeit veröffentlicht werden kann. Diözesan-Direktion.

«P I m Priesterseminar zu Luzern werden diesen Sommer

folgende Priesterexerzitien abgehalten :

1. Vom Abend des 30. TwgwsZ bis zum Morgen des 3. September
in //««zos/scAir Sprache.

2. Vom Abend des 6. St/VcwA»* bis zum Morgen des 10. September
in rf«;/sc/zrr Sprache.

3. Vom Abend des /3. SiyV«/i/«r bis zum Morgen des 17. September
in //««zAs/scA/r Sprache.

Anmeldungen mögen rechtzeitig gerichtet werden an die Re-

gentie des Priesterseminars in Luzern.
Dr. F. Segesser, Regens.

IUP Pfründeausschreibiing- Die durch Resignation ihres

bisherigen Inhabers erledigte Pfarrpfriinde zu D/Ms/mfe« wird hie-

mit zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Die Bewerber haben sich

bis zum 15. Juli beim hochwürdigsten Herrn Propst des Stiftes im

Hof zu Luzern anzumelden und ihren Namen auf die offizielle Be

werberliste (aufgelegt auf der Staatskanzlei) einzutragen.
Aus Auftrag:

Luzern, 6. Juli 1909. Dr. F. Segesser, Stiftssekretär.

Bei der bischöflichen Kanzlet sind ferner eingegangen:
1.'Für Bistums-Bedürfnisse : Reinach-Menziken Fr. 5, Sitterdorf 5,

Zeihen 10, Basadingen 10.50.

2. Für das hl. Land: Les Genevez Fr. 12, Sitterdorf 5, Coeuve

15.50, Dullikon 8, Zurzach 20.

3. Für den Peterspfennig: Schwarzeubach Fr. 5.50, Reinach-Menziken

8, Hiittwilen 12.50, Uffikon 20, Dagmersellen 50, Courtételle

15, Entlebuch 35, Sitterdorf 5, Wolhusen 23.50, Hergiswil 28.50,

Eschenz 27, Gebenstorf 20, Eich 18, Luthern 32, Rain 30, Coeuve

13.50, Baden 60, Rusvvil 100, Romanshorn 44.50, Geiss 7, Klein-

wangen 30, Uessl.ingen 17, Sursee 215, Münster 50, Inwil 70,

Ebikon 35, Zeihen 10, Dullikon 20, Aarau 20.

4. Für die Sklaven-Mission: Coeuve Fr. 13.50, Zurzach 25

5. Für das Seminar: Therwil Fr. 7.85, Risch 9, Cham 65, Les

Genevez .11, Sitterdorf 7, Bremgarten 25, Reinach-Menziken 5,

Hellbühl 21, Schneisingen 24, Bettwil 10, Uffikon 20, Courtételle

15, Arbon 50, Root 36, Eich 20, Coeuve 40.50, Baden .70, Oeiss

12, Pfaffnait 27, Zeihen 20, Zurzach 20, Zuchwil 10.

Gilt als Quittung.
Solothurn, 5. Juli 1909. Die bischöfl. Kanzlei.

Inländische Mission.
«J Onfe«7//cAe /trifräge ///» 7909. Fr. Cts-

Uebertrag laut Nr. 25: 18,488.27.

Kt. Aargau: Gabe von E. M. in M. 93.75, Dietwil,
Hauskollekte 555 648.75

Kt. St. Gallen: Fernere Rata durch die Bistumskanzlei 2,400.-*"

Ragaz, Gabe von Witwe Bertha Schüler 59- ""
Rorschach: a) Beiträge 10; b) Gabe v. Ungenannt

40; c) Legat v. Witwe Amrhyn sei. 100 159-

Kt. Genf: Genf, Gabe einer jurassischen Dame in Genf,
M. H 200.-
(nebst Fr. 500 für die Glaubensverbreitung und
Fr. 300 für das Werk der hl. Kindheit Jesu)

Kt. Graubünden : Davos 26. —

Kt. Luzern: Schötz, als ex voto durch das Pfarramt 50. —

Kt. Thurgau: Arbon, Legat von sei. Frau Elis. Höchin-

gv in Horn 200. —

22,213. 02

Luzern, den 4. Juli 1909.

Der Kassier: (Check Nr. VII 295) J. Duret, Propst-

A/fe /« /<7/rAe«zp//«A2g «asgpseA/vpAp/zp« orfir
/JAVAtr ivmfe« ///w«/V gc/A/bV iwz Räöer # C/e., L«zerrt-
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Tarif pr. einspaltige Nonpareille-Zeile oder deren Raum:
Ganzjährige Inserate 10 Cts.
Halb „ „ " : 12 „

Beziehungsweise 2(>mal.

Vierteljähr. Inserate*: 15 Cts.
Einzelne „ : 20 „

* Beziehungsweise 13 mal.
1nserate

Tarif für Reklamen: Fr. 1.— pro Zeile.
Auf unveränderteWiederholung und grösserejlnserate Raba tt

/«sömtett-Amia/me spätestens Dtewsta# worsens.

«fr- empfehlen sich zur Cieferung von solid und
kunstgerecht in ihren eigenen\Hteüers gearbeiteten

$)arannmteit initi Jfaljttcu
l'orotB atrefj aller htucfjlidjrm

ülrtaUgrräfr, Statuen, rppid|cit etc.
zu anerkannt billigen Preisen.

Huatüljiiidjc ©ataluge uttb Wn|U1it«|'eubuuaen j» ï>ien|ïrn
(Eine I'd)une Jtluatuafjl unferer liitrdjcnpavamente kann

(lets in Oer Bmtj-, lunjî-nnö )£>aramentenf)antdung Räber &<Üt8.
in Cu|i'nt bel*iri)tigt uttb ju jfovighmipvetrim bejogen mer&en.

Im Verlage Räber & Cie., Luzern
ist soeben erschienen:

Die öftere und tägliche Kommunion
von A.-S.

Das kleine Schriftchen ist zur Massenverbreitung des
billigen Preises wegen sehr geeignet.

Preis: 100 Stück Fr. 2.

12 „ —.40
1 „ „ —.05

Mit Postzusondung entsprechend mehr. •

Luzern, im Juli 1909
Räber & Cie.

Verlags- und Sortimenlsbuchhandlung.

| Seßriider Sränicfter, (Suzern
Besteingerichtetes Massgeschäft und Herrenkleiderfabrik.

IjUp* Soutanen und Soutanellen von Fr. 40 an
Paletos, Pelerinen mäntel und Havelock von Fr. 35 an

|i Schlafröcke von Fr. 25 an
Massarbeil unter Garantie für leinen Silz bei bescheidenen Preisen.

Grösstes Stofflager. Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst

Chauffage des Eglises
Système Brevet & Lebigre 19 rue Lagille Paris.

Foyers dconomiquos à fou continu, brûlant des suies de Locomotive
l oussiers de Coke, poussiers de Charbon n\aigre.

Pro/ete ^mte's.
Quolquos U<5fdronces
kollegiale St. Nicolas Fribourg (Suisse)
H. P. P. Cordeliers Fribourg
église des Augustins Fribourg
église de Romont (Ct. (le Fribourg)
fcatavayer-le-Lac; La Tour-de-Tronio ;
k"gy; Remaufons; Surpierre; Ileitonried;
Assens; Bressaucourt ; Cressier; St. Augustin Constanco, etc. etc.

Balzard, Représentant et Installateur pour la Suisse
40 Vogesonstrasse, Basel — Bâle.

BODENBELÄGE fyr KIRCHEN
ausgeführt in den bekannten iWete/acAör P/«tem liefern als

Spozialitlit in einfnohen bis reichsten Mustern

A'f/iVA'iV ,/AWG// (6 Co., Rase/.
Referenzen: Kloster Mariastein, Kollegiumskirohe Sclnvyz,

Seminarkirohe Samen, Pfarrkirche Stein, Brem
garton, Fraueufold, Lunkhofen, Cugy, Appen-
zoll, Josophskirche Basel, St. Joseph Brem-
garten etc.

Geschäftsgründung
1808

A- Hodel^Schmid, Marktplatz, Sursee #
pul « ®'^pfiohlt höflichst, unter Zusicherung streng reeller Bedienung.
"'»'er- und Kasteninöbel, Tableaux, Spiegel, Sloreii, Vorhangslolle, Leinwand, Welsswaren

Um PPWe, Lanier, Linoleum, Inlaid, Kork- Fachgemässes Verlegen ganzer Sorten.

Änderungen, Reparaturen aller Polstermöbel stilgerecht, prompt u. billig.

Gebrüder Späth
(Nachfolger von H. Spaich)

Orgelbauer in Rapperswil
empfehlen sich für Ausführung von

Neubauten, Reparaturen und Stimmungen.
IUP"" Beste Referenzen. R 98 R.

Kirchliche Kunstwerkstätte
Gebr. SVÏarmon, J. N. Neumanns Naehf.

St. GEORGEN, St. Gallen
verfertigen als

Spezialität: Altäre, Kanzeln, Figurale.
Darstellungen etc. in Holz oder Stein zu koulantesten Preisen.

ForawgfZfeAe ife/emteew a« Dtewsfew -3|«~ ~3I«~ -31«- -3k- -31«-

-3|«~ -3|«- -3|«—31«—3)f- -3|«~ -3j«~ -3!«- Aostm/rei.

Kurer & Cie., in Wil
Kanton St. Gallen

(Nachfolger von Huber-Meyenberger, Kirchberg)
empfehlen ihre selbstverfertigten, anerkannt preiswürdigen

Kirchenparamente und Vereinsfahnen
wie auch die nötigen Stoffe, Zeichnungen, Stickmaterialien,

Borten und Fransen für deren Anfertigung.
Ebenso liefern billigst: Kirchliche Gefässe und Metallgeräte,

Statuen, Kirchenteppiche, Kirchenblumen, Altarauf-
rüstungen für den Monat Mai etc. etc.

Mit Offerten, Katalogen u. Mustern stehen kostenlos z. Verfügung
Bestellungen für uns nimmt auch entgegen und vermittelt:

//<vr /D/térma/z/t, Stiftssigrist, Z.«z£/vz.

GEBRUEDER G RASSMAYR ||

(Inh. : Max ßreussing & Söhne), Buchs (St. Gallen) 73
FD

s Glockengiesserei und mech. Werkstätte
empfehlen sich zur ^

Herstellung von Kirchenglocken
in vollkommen reiner Stimmung und tadellosem Gusse. q

Elektrischer Glockenantrieb c
(Eldg. Pat. Nr. 3976) Jj»

Derselbe beansprucht wenig Kraft und Raum und funktioniert n
®"®gezeichnet. Glokenstühle von Holz oder Schmiedeisen. Mehrjährige
Garantie für Glocken, Zubehör und elektrischen Antrieb. :: :: :: :: ||

Soeben erschien in unserem Verlage das interessante
Werk :

Aus Recht und Geschichte der
kath. Kirche in der Innerschweiz.

I, Die Wiedereinführung
des kanonischen Rechtes in Luzern zur Zeit

der Gegenreformation.
Das Kommissariat Luzern von 1605-1798.

Von Dr. jur.utr. Alois Henggeier, Priester der Diözese Basel,

Räber & Cie., Luzern.

Goldene Medaille

Bossard & Sohn
Gold- u. Silberarbeiter

LUZERN
Stein», Scliwanenplatz

Paris 1898

Z.

Empfohlen unsere grosso und guteingerichtete Werkstätte zur Anfertigung
stilyoller Kirchengoräte, wie zu deren sorgfaltiger Reparatur.

Feuervergoldung —*•»> ~ Massige 1 reise.



Derîagsanftûlt Bender & Co., A.=<5., Cmfieèefîi, tl)al5$l)ut, Köln a. Kl|.

Um meine Waschmaschinen à 21 Franken
mit einem Schlage überall einzuführen, habe ich mich entschlossen, dieselben
zu obigem billigen Preise ohne Nachnahme zur Probe zu sen-den! Kein Kaufzwang! Kredit 3 Monate! Durch Seifencrsparnis
verdient sich die Maschine in kurzer Zeit und greift die Wäsche nicht im
geringsten an Leichte Handhabung Leistet mehr und ist dauerhafter wie
eine Maschine zu 70 Fr. Tausende Anerkennungen aus allen LandernEuropas
Die Maschine ist aus Holz, nicht aus Blech und ist unver .vüstüoh Grösste
Arbeitserleichterung und Geldersparnis! Schreiben Sie sofort an:

PAUL ALFRED GOEBEL, BASEL, Postfach, Fil. 18.
Vertreter auch zu gelegentlichem Verkauf überall gesucht l Bei Bostel-

lung bitte stets nächste Bahnstation angeben!

a. Auswindmaschiener», sogenannte
Heisswringer, d. Beste Solideste und
Feinste, was es gibt, versende zu nur
Fr. 28 à Stück, und war nicht unter
Nachnahme, sondern gegen 3 Monat
Kredit
Paul Blfred Goebel, Basel, Postfach, Fll, 18.

Gläserne
Messkännchen

mit und ohne Platten
liefert Anton Aehermann,
Stiftssakristan, Luzepn.

I
Weihrauch

inKörnern, reinkörnig, pulve- S

risiert fein präpariert, p. Ko, [
z. Fr. 3, —b. Fr. 8.—empfiehlt j

Anton Achermann,
Stiftssakristan, Luzern.

Konrad Sickinger's
Sonn- und Festlays - Prediyien.
272 Seiten, gr. Fr. 7.50, geb. Fr.
8.75. Verlag- Brser & Thiemann In Hamm (W.J

Kongregationen
Mttewretne

Iii. (Dr6en
finbert vorjügliche, vielfach eittge*
fiil)tte SB e r e i ti s=(S e b e t b ü cl) e v irrt
Berlage 9t. ßaumamt itt Dülmen.

iütan verlange Be^eichnis. •=»

Venerabiii clero,
Vinum de vite me-

rum ad. s. s. Euchari-
stiam conficiendam
a s. Ecclesia prae-
scriptum commendat
Dom u s

jucher et Karthaus
a rev. Episcopo jure-
jurando adacta
Sclilossberg Lucernn

Carl Sautier
in Luzern

Kapollplatz J0 — Erlaoherhof
empfiehlt sich für alle ins Bankfach
einschlagenden Geschäfte.

Oel für Ewig
Patentdochten

Gläser und f
liefert prompt

l. Giintert- Rheinb
Mumpf (Äargau).

Collis Ruclcii
ioldsdimitd und galuanisdie ünstall

Bnbnhofftrnfjc
empfiehlt sein best eingeriebt. JTtelier.

Uebernabme von neuen kirchlichen
0eräteu in 0o!d und Silber, sowie
Renovieren, Uergolden und üe,silbern
derselben bei gewissenhafter, solider
und billiger Ausführung.

• Surd) alte 23ucf)l)anï>luttgett 311 be3iel)ctt.

J. Güntert-Rheinboldt in Mumpî (Kt. Aargau)
empfiehlt sich für

Lieferung von kirchlichen Metallgeräten.
:. : : Ferr/ofrf'MW/ :: :: : : :: FermVwwgr : : : :

Eigene Werkstätte.
Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

Haushälterin
Eine Tochter, die längere Zeit in

einem geistlicen Hause als Gehilfin
gedient hat, sucht Stelle als solb-
ständige Haushälterin bei einem kath.
Geistlichen. Auskunft erteilt die Exp.
dieses Blattes. J. Z.

181180111

erstellt

dOHMHri A5EVEB
Kassenfabrik, Luzern.

7¥«w «eWawf/e Prospe/c^-
Zahlreiche Ausführungen

Sancti Patris Augustini doctrina
sive sententipe ex operibus ejusdem magni doctoris

dSLCULu excerptae et in quinque libris clistribntae cura, ac

studio P. Antonini M. Tonna-Barthet, O. S. A. OTit roter

Battbeinfaffung, 2 Stahlitid;en, mehreren ornamentalen Wanheim

faifungen unb Jtopfieiften, 640

Seiten. gotmatIX. 77X129 mm.

©ebunben in E inbänben 311 gt. 3.50

unb hoher.

Manuale parvum

3d; ert;ielt ein Exemplar
bes für tpriefter, yjriefteramts!an=
bibaten unb afabemtfeh gebilbete
Säten befttmmten SBertdjens „Sancti
Patris Augustini doctrina ascetica"

von P. 21. SDl. Touna=Battt;et, O.

S. A. îiach Durchficht bes and;

in feiner 2tus[iattung anfprechem-

ben Büchleins, bas im erften Teil
bas fleben bes großen heiligen

Kirchenlehrers unb in fünf Büchern
bes 3toeiten Teiles nad; Orbnung
bes ÜBeges ber Steinigung, ber

Erleuchtung' unb ber Bereinigung

3n 3t»eiter Sluflage ift foebert er[d;iertett :

Der pcrtumfula-2lbiafL
ffie|chid;tiiches unb Slnleiüntg 3111- ffiewtnmmg besfelben.

Dem tatl;oIt[d;en Boite gewibmet von. P. Blbitt ßntfrf;a, O. Cap.
Beit 3 gan3feitigen Biibern unb mehreren Kopfieiften. gormnt
79X120 nun. Brofdjiert 35 Cts. ©ebunben 65 Ets.

(£itt recht prattifcljes, honbiiehes Bortiun!uIa=Büd;lein.
Es let;rt uorerft ben JOefer ben Bortiunfula=2tlbaß aus feiner ®e>

[d;icf)te teniten unb ertiärt barm bie nottoenbigen Bebtngutigert
3«r ©ewimumg bes Bbtafjes; ferner bietet es 311c Heiligung bes

Bortiuntula=geftes bie Tagesmeffe, Betcljü unb Kommuuiongebete,
fotuic 3e£)it verfdjiebene 2Inbacl;tsübungen für bie jtird)cttbe[ucf)e
an Boviiunlufn. Wiartifd;es Kird;enbiatt, Berlin.

SBir\etnpfeï)len bas treffliche, wegen feines aufjerorbeut»
lief; billigen Breifes für bie Sütaffenverbreitung uorgiiglicî) geeignete
Büchlein ber Beachtung bes gefamten fatholifdjen Boites, ber
fiaien wie Briefter, vor allem aber ben ©îitgiiebern bes britten
Orbens bes heiligen graujistus. älugsburger tpoftseititug.

in Slusfptüdjen bes t;I. Stuguftinus X-
bie gan3e doctrina ascetica behanbelt, tann id; bemfelben meine befte

Empfehlung nicht oerfagen unb glaube, baß bie Sefet besfeiben es

mit großem geglichen Bußen gebrauchen werben.

(sig) f ©eorg Heinrich, Bifct;of von Wiainj.

ad usum Sacerdotum maxime eu-
ram animarum gerentium in

atnpliorem formam redactum a Dr. C. Keel, Can. finteiniid; unb

beutfef;. 31t sweifarbigem Dmcl, mit roter Banbeinfaffung mtb 2

©tal)I[üd;en. 208. Seiten, [format (X. 77X129 111111. ©ebunben

in fd;wai'3 chagriniert. Beber mit Blinbpreffuug, Bunbecten, $ol;iroP
fchnitt gr. 2.50.

Das für Seeijorgspriefter 311=:

ncidfft beftimmte, wirtlich prattifdje.
unb fehrhübfeh ausgeftattetefeiietp

[ein enthält im erfiett Teile (Pars

liturgica) bie ätnleitung jur Speiu
bung ber !;'• Sterbefatramente:
Benedictio apostolica, Modus ja-
randi morientes, fobann eine gc*

biegette Stuswat)! träftiger ©ebete

für Kraute, beten fid; ber Seei-

[orger bei feinen JUanteribefucljen

mit Bußen bebietten wirb, |d)ließ=

lid; nod; bie gewöhnlich vorlotm

ntenben Benebittionsformeln. Der

3weite Teil (Pars ascetica) [teilt fid;

bar als ein turjes, aber praftü
fd;es ffiebetbuch 3um 2ßviuatge=

brauet; bes Bv'efiérb. SÖSir wüßten

fein auberes' Buch, bas bei jo geringem Umfange wirtlich alles

Botwenbige bietet. 2Bir empfehlen baher basfelbe aufs aitgelegetiP

iict;[te.

Bfarrbote, flin34trfahr.

Kirchenteppiche
in grösster Auswahl bei

Oscar Schüpfer, Weinniarkt.

Luzern

Verlangen Sie gratis
reichillustrierte

Kataloge ober

Pianos

"
in allen

— schon, von fr 700 an — bei uns auf

Reichhaltigste Auswahl der besten Marken in-

und ausländischer renommierter Fabriken =*

Occasionsinstrumentüj

j Bequeme Raienzaltlungen ^

Bug 8 Co., Zürich und flM'Jj.


	

